
N i e d e r s c h r i f t 
 
 

über die öffentliche öffentliche Sitzung des Ausschusses für 
Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz 

 
 

am Donnerstag, dem 12.07.2007 
 
 

im Hindenburg- Kaserne 
 
Beginn: 17:00Uhr  Ende: 19:30Uhr 

Anwesend waren: 
 
 Ausschussvorsitzender 
  Herr Bernd Delfs 
 Ratsfrau / Ratsherr 
  Herr Jürgen Böckenhauer 
  Herr Gerhard Lassen 
  Herr Hans Werner Pundt 
  Herr Dr. Wolfgang Reith 
  Frau Yvonne Zielke 
 Bürgerschaftsmitglieder 
  Herr Rolf-Jürgen Grothe 
  Herr Klaus Hilbert 
  Herr Peter Scheiwe 
  Herr Holger Struve 
 Außerdem anwesend 
  Herr Helmut Becker 
  Herr Dr. Klaus-Peter Jürgens 
 Von der Verwaltung 
  Herr Hansheinrich Arend 
  Herr Martin Elsler 
  Herr Rainer Scheele 
  Herr Bernd Schümann 
  Herr Detlef Tanneberger 
  Herr Udo Wachholz 
 Beratendes Mitglied 
  Herr Thomas Krampfer 
 
 

Abwesend waren: 
 



 Bürgerschaftsmitglieder 
  Herr Claus-Rudolf Johna 
 

 



 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 1.  Besichtigung der Hindenburg- Kaserne 
  
 2.  Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
  
 3.  Genehmigung der Tagesordnung 
  
 4.  Genehmigung der Niederschrift der Sitzung des Ausschusses vom 15.05.2007 
  
 5.  Einwohnerfragestunde 
  
 6.  Gefahrenabwehrzentrum/ Sachstandsbericht 
  
 7.  Mitteilungen 
  
 7.1.  Leitstelle Norderstedt 
  
 7.2.  Entgelte im Rettungsdienst 
  
 8.  Verschiedenes 
  
 



 
 
 1 . Besichtigung der Hindenburg- Kaserne 

 
 
 
Herr Tanneberger führte den Ausschuss, die Presse und die Zuhörer durch das Gelände und 
die Gebäude, die als Gefahrenabwehrzentrum vorgesehen sind. 
 
 
 
 
 2 . Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 
 
 
Der Ausschussvorsitzende Herr Delfs eröffnet um 18:00 Uhr die Sitzung und begrüßt die 
Mitglieder des Ausschusses für Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz sowie 
den Stadtbrandmeister Dr. Jürgens und die Vertreter der Verwaltung, die Presse und die Zu-
hörer. Er stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Der stellvertretende Ausschussvorsitzende, Ratsherr Lassen, überreicht im Namen des Aus-
schusses Herrn Henning Büttner für seine täglichen Streifendienste auf dem Gelände der Ka-
serne einen Blumenstrauß als Dankeschön. 
 
 
 
 
 3 . Genehmigung der Tagesordnung 

 
 
Beschluss: 
 
Die Tagesordnung wird in der vorliegenden Form genehmigt. Die Tagesordnungspunkte 5 
und 6 werden getauscht. 
- einstimmig - 
 
 
 
 4 . Genehmigung der Niederschrift der Sitzung des Ausschusses vom 15.05.2007 

 
 
Beschluss: 
 
Die Niederschrift vom 15.05.2007 wird in der vorgelegten Form einstimmig genehmigt. 
 
 



 
 5 . Einwohnerfragestunde 

 
 
 
 
Es wurden keine Frage gestellt. 
 
 
 6 . Gefahrenabwehrzentrum/ Sachstandsbericht 

 
 
 
Der Erste Stadtrat Arend erläutert die Mitteilungsvorlage, die als Tischvorlage ausgeteilt wur-
de. 
 
Ratsherr Pundt fragt an, warum seit März 2006 keine konkreten Verhandlungen mit der BImA 
erfolgt sind. Herr Arend führt dazu aus, dass Gespräche über Ankauf und Anmietung auf der 
Basis des Angebotes der BImA in Höhe von ca. 350.000€ geführt worden sind. 
 
Herr Struve vermisst die Dringlichkeit auf Seiten des Oberbürgermeisters und macht auf die 
schlechten Zustände auf der Feuerwache aufmerksam. 
 
Ratsherr Dr. Reith meinte, dass das GAZ „in der oberen Etage“ ein ungeliebtes Kind zu sein 
scheint. Der Oberbürgermeister hätte sich sehr wohl intensiver kümmern können. Die Feuer-
wehrunfallkasse werde irgendwann die Räumlichkeiten dicht machen. Er verweist auf das 
Beispiel Olpenitz, was da vom Oberbürgermeister geleistet worden ist. 
 
Herr Grothe merkt an, dass die Maßnahme des Oberbürgermeisters gut ist, wenn sie denn ein 
Jahr früher gekommen wäre. Er befürchtet, wieder von der BImA vertröstet zu werden. 
 
Der Stadtbrandmeister, Dr. Jürgens, meint, dass man sich sehr schwer tut, nochmals zwei 
Monate auszuharren. Man werde aber nur zwei Monate ausharren, wenn es nicht klappt, wird 
es keine Gefahrguteinsatzgruppe II (GEG II) mehr geben. Auch die Freiwillige Feuerwehr 
Stadtmitte wird den Schlüssel am 01.11.2007 dem Stadtbrandmeister übergeben. Lehrgänge 
werden von den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehren in der Wrangelstraße nicht mehr 
absolviert werden. 
 
Herr Holtorf, Bereichsleiter im Katastrophenschutz weist für den Katastrophenschutz auf die 
unzulängliche Unterbringung in der Wrangelstr. hin. 
 
Für den Personalrat der Berufsfeuerwehr, Peter Blunck, ist es nicht nachvollziehbar, dass nun 
wieder vertröstet wird. Was passiert, wenn ein Privater das Gelände kaufen möchte. Man ste-
he dann wieder am Anfang. 
 
Der Ausschussvorsitzende führt dazu aus, dass die Stadt ein Vorkaufsrecht habe. 
 
Ratsherr Lassen beklagt, dass der Oberbürgermeister nicht früher tätig geworden ist. 



 
Es wird ein Antrag des Ausschussvorsitzenden als Tischvorlage verteilt. Herr Delfs erläutert 
diesen kurz. 
Herr Arend verteilt ein Schreiben des Innenministeriums vom heutigen Tage, welches dem 
Protokoll beigefügt ist. Hierin kann eine Förderung eines Gefahrenabwehrzentrums noch 
nicht in Aussicht gestellt werden. 
 
Unterbrechung der Sitzung von 19:00 – 19:10 Uhr 
 
Kai Bockhaus, Leiter der GEG II, bekräftigt noch einmal, dass ab November die Tätigkeit 
eingestellt werde, sofern sich nichts tun wird. 
 
Herr Dr. Reith fragt an, was von Seiten der Unfallkasse geschehen wird , wenn sich ein Um-
zug weiterhin verzögert. 
Herr Dr. Jürgens teilt daraufhin mit, dass die Hanseatische Feuerwehr Unfallkasse Nord fest-
gestellt hat, dass der Bereich der FF Stadtmitte in keinster Weise den Unfallverhütungsvor-
schriften entspricht. Die Unfallkasse würde den Versicherungsschutz entziehen! Der Ober-
bürgermeister müsste unverzüglich eine Lösung finden.. Die FF Stadtmitte würde den Dienst 
vorläufig einstellen. 
 
Der Gesetzgeber schreibt aber vor, einen Löschzug Gefahrgut vorzuhalten. Der Oberbürger-
meister müsste zwangsverpflichten, was aus dem städtischen Haushalt zu bezahlen wäre.  
 
Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
 
 7 . Mitteilungen 

 
 
 
 
 7.1 . Leitstelle Norderstedt 

 
 
 
Der stellvertretene Fachdienstleiter, Herr Scheele, führt aus, dass die Umstellung zum 
01.07.2007 auf die Leitstelle Norderstedt bis auf wenige Kleinigkeiten reibungslos funktio-
niert hat.  Restarbeiten werden noch getätigt werden. 
 
- Kenntnisnahme - 
 
 
 7.2 . Entgelte im Rettungsdienst 

 
 
 
Herr Tanneberger führt dazu aus, dass es keinen neuen Sachstand gibt, die Stadt Neumünster 
aber nicht in Zeitnot sei, da in den jetzigen Entgelten die vollen Kosten für die Leitstelle 



Neumünster noch enthalten sind. Strittige Punkte sind wie in den vergangenen Jahren die O-
verhead- und die Lohnnebenkosten. 
 
- Kenntnisnahme -  
 
 
 
 8 . Verschiedenes 

 
 
 
Der Stadtbrandmeister Dr. Jürgens dankt der GEG II, diese ist als sehr hochqualifiziert bei 
den Sicherungsaufgaben zum G 8- Gipfel eingestuft worden. 
 
Der Ausschuss bedankt sich bei allen Einsatzkräften des G8- Gipfels. 
 
 
 
 

 

gez.  gez.  

(Ausschussvorsitzender) (Protokollführer) 
 


